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GEMEINDE NIEDERLEIS 
 
6. Sitzung AK Freizeit/Kultur/Bildung 
 

Datum:   Donnerstag, 29. November 2012    19:00  -  21.00 Uhr 

Ort:   Sitzungssaal Gemeindeamt 

Ziel:   Weitere Besprechung Wanderwege  

TeilnehmerInnen: Johann Fickl, Manfred Cihak, Martin Graf, Dagmar Gruber, Ulla 

Haselbauer, Josef Kindshofer, Paula Kindshofer, Leopold Kitir, Josef Meisel, Leopold Rötzer, 

Gerlinde Stocker, Helmut Vogelsang,  

 
ABLAUF 
 

 Begrüßung und Einleitung 

 Tagesordnung und Protokollführung 

 Weitere Schritte wegen Wanderwegenetz 

 Abschluss: Vorschau und nächster Termin 

 
INHALTE 

Protokollführung: Johann Fickl 

Begrüßung und Einleitung: Arbeitsgruppen-Leiter Johann Fickl 

Johann Fickl begrüßt die anwesenden Arbeitsgruppenmitglieder. Außerdem berichtet er über 
eingelangte Entschuldigungen. 
 
Tagesordnung und Protokollführung: 
Johann Fickl betonte, dass heute ausschließlich das Wanderwegenetz besprochen wird und 
übernimmt auch die Protokollführung. 
 
Wanderwegenetz – weitere Schritte: 
 
Die in der letzten Arbeitskreis-Sitzung präsentierten Wegvorschläge wurden ausführlich 
diskutiert. Paula und Josef Kindshofer haben alle Wege bereits begangen und 
Aufzeichnungen über Länge und Dauer geliefert. Die Wanderwege sind als Rundwege 
konzipiert mit gegenseitigen Überschneidungen, damit auch längere Routen selbst gewählt 
werden können. 
 
Kurze Darstellung der Wanderwege: 
 
Die „rote“ Strecke  wird als „tut-gut-Wanderweg“ ausgeführt. Es wird eine eigene Förderung 
seitens des Landes NÖ dafür möglich sein.  
Der Weg soll bei der Kirche beginnen und vorbei am ehemaligen Bahnhof zum Huthzeil-
Kreuz, weiter zur Grafensulzer Straße und zurück über die Kirchengasse führen. Der Weg ist 
durchgehend asphaltiert und bei jeder Witterung zu begehen. Er ist ca. 5 km lang und 
umfasst ca. 7000 Schritte. 
Umsetzung im Rahmen der Gesunden Gemeinde. Eine Eröffnung ist vor dem Sommer 
angedacht. 
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„blaue“ Strecke:  Führt rund um den Ort Niederleis. Ausgangspunkt Sportplatz. Entlang der 
Bahnstrecke bis zum Kirchenfriedhof, Querung der Landesstrasse und entlang des 
Höhenrückens zur Nodendorfer Straße. Weiter in Richtung Au und bei den Keramikkellern 
zur Leonhardistraße. Auf der Buschbergstraße bis zum Ende des Schloßgartens und zurück 
zum Sportplatz. 
Länge: ca. 8 Km, 10700 Schritte 
 
„grüne“ Strecke: führt in Richtung Grafensulz und über Hocheck zurück zu den 
Sportanlagen. Ausgangspunkt: Sportplatz. Entlang der Bahnstrecke bis Taschen. Weiter 
entlang des Grabens in Richtung Grafensulz. Über Hocheck, Huthzeil und Saubergen zurück 
zum Sportplatz. 
Länge: ca. 7 km. 9600 Schritte 
 
„schwarze“ Strecke: Führt nach Pürstendorf und Kleinsitzendorf. Ausgangspunkt ist der 
ehemalige Bahnhof. Über Huthzeil nach Pürstendorf, vorbei an der Markuskapelle in 
Richtung Helfens/Biberteich und Kleinsitzendorf. Separater Rundweg um Kleinsitzendorf. 
Über Sitzenberg entlang des Niederleiser Baches zurück um ehem. Bahnhof. 
Länge: ca. 9 km, 11900 Schritte 
 
„gelbe“ Strecke: Führt rund um Nodendorf. Ausgangspunkt bei der Kapelle. Entlang des 

Nodendorfer Baches in Richtung Thomasl. Am Ortsende Querung der Bundesstraße und 
entlang des Lellelgrabens bis zum Jakobsweg. Weiter in Richtung Oberleis und nach dem 
Fischteich am Fuße des Oberleiser Berges zurück zur Bundesstraße. Weiter über 
Muschelbergen zur Niederleiser Straße und zurück zur Kapelle. 
Länge: ca. 6 km, 8400 Schritte 
 
„lila“ Strecke: Führt rund um Helfens. Ausgangspunkt: Kapelle bzw. Umkehrplatz. Am 

Ortsende gegen Hipples nach rechts in Richtung zum Gebmannsbach. Vorbei am Biberteich 
und nach Querung der Landesstraße entlang des Baches bis zum Windrad. Am Bergrücken 
in Richtung Hipples und zurück zur Landesstraße. 
Länge: ca. 7 km, 9300 Schritte 
 
 
Offen: Bezeichnungen für die einzelnen Wege! 
 
Kontaktaufnahme mit Jagdgesellschaften zur Information wegen Führung der Wanderwege 
soll durch Johann Fickl erfolgen. 
 
Weitere Details wie Beschilderung, Rastplätze oder ähnliches sollen je nach Witterungslage 
anfangs des Jahres 2013 erfolgen. 
 
 
 
Abschluss: Vorschau und nächster Termin 

Nächster Termin: Februar/März 2013  
Johann Fickl dankt abschließend für die rege Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21.00 
Uhr. 


